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15. Dezember 1923. SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 3°7

INHALT: Wettbewerb für eine Hochbrücke Baden-Wettingen. — Die Beseitigung

der Resonanzgefahr. — Wettbewerb für einen Tur..hallebau Winterthur-Wülflingen.
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I. Preis (3-00 Fr.). Entwurf Nr. 10. — Ing. J. Bolliger £j Cie, (Zürich), Arch. Kündig _j Oetiker (Zürich), Unternehmung ]. Biiand £j Cie. (Baden).

Wettbewerb für eine Hochbrücke Baden-Wettingen.

Unter Hinweis auf die Orientierung über die
vorliegende Aufgabe in Nr. n letzten Bandes (vom 17. März
d. J sowie auf die Mitteilung des Ergebnisses auf Seite 107
laufenden Bandes (25. Aug. d. J.) geben wir nachstehend
anhand des Jury-Berichtes die Beurteilung der Entwürfe
wieder, mit der durch die räumlichen Verhältnisse gebotenen
Beschränkung auf das Wesentliche, die allgemeine bauliche
Gestaltung. Das Preisgericht hat am 8., 15. und 22. August
getagt und unter den zehn eingereichten Entwürfen folgende
fünf in den Vordergrund gestellt:

Entwurf Nr. 10: Das neue Stadtbild (Seite 307). Durch den

wohl abgewogenen Vorschlag der Senkung der Fahrbahn auf der

Stadtseite, verbunden mit der Erstellung eines Dammes bis gegen
die Pfaffenkappe (Fahrbahnhöhe 0,50 m unter deren First), wird die

Brückenmasse auf ein Minimum reduziert und dadurch auf das

Landschaftsbild bestmöglich Rücksicht genommen. Das Verhältnis
der Bogenöffnungen zu den sichtbaren Mauerflächen ist annehmbar,
die Anordnung eines eisernen Geländers gut.

Die Abbiegung der Brückenstrasse am Ende des Dammes auf
dem linken Ufer ist begründet durch den Gefällwechsel, der auf

jene Stelle fällt. Sie ergibt überdies den Vorteil, dass die Pfaffenkappe

nicht beseitigt und dass die Liegenschaft Tannegg nicht
angeschnitten werden muss. Die Einführung der Grabenstrasse

befriedigt. Für eine Zusammenfassung der Grabenanlage werden
bemerkenswerte Vorschläge gemacht. Die rechtsseitige Bebauung
ist einfach und klar. Gut durchgeführt ist die Trennung des
Krankenhaus-Areals von dem angrenzenden Baugelände und die Gestaltung
des Zuganges zum Krankenhaus. Eine besonders ausgesprochene
Parallelstrasse fehlt. Unschön wirkt der Gefällwechsel in der

Geraden auf dem Spitalacker. Weniger befriedigend ist die nüchterne

Gestaltung des Schulhausplatzes auf dem linken Ufer, ungelöst der

Eingang von der Weiten Gasse in den Schulhausplatz.

Nr. 5: Ohne R,ank (Seite 308). Die Brücke verläuft geradlinig
und mit 0,83% steigend von der südlichen Ecke des Transformatoren-
Gebäudes in der Richtung Schönau. Bei der Pfaffenkappe liegt die

Fahrbahn 2,7 m über der First. Die schwache S-Kurve bei der
Seminarstrasse genügt nicht, um den schroffen Gefällsübergang zu

maskieren.
Die Brücke ist aufgelöst in einen Viadukt mit sechs gleichen

Bogen von annehmbaren Abmessungen und mit günstiger Verteilung
der Pfeiler inbezug auf Limmat und Kanal. Die Massen werden
fühlbar gemildert durch Anordnung eines durchbrochenen eisernen
Geländers. Die Kürzung der eigentlichen Brücke durch Vorschaltung
eines hohlen, vollwandigen Beton-Bauwerkes auf der Stadtseite
erscheint zweckmässig. Der Bebauungsplan auf dem rechten Ufer
stellt eine gute Lösung dar. Die Wettingerstrasse wird längs des

mX w '¦-¦;¦'

& xl *e»

y-c y
¦>y

«P5ÄS

^98»

m M y-.lÀ.p:

mm. T IT" r S

®% »*=
y wrim\ yilm m ¦ X

¦¦: e>i./...'.

I. Preis, Entwurf Nr. 10. — Lageplan 1 : 4D00. (Nord oben, links Schulhausplatz Baden, rechts das Wcltingcr Feld).
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